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Grußwort
Sehr geehrte Mitglieder der St. Laurentius Schützenbruderschaft,
liebe Puffendorferinnen und Puffendorfer,
sehr geehrte Gäste,

vom 9. bis 12. August 2019 steht Puffendorf wieder ganz im Zeichen der Laurentius Kirmes, die sich nach
wie vor großer Beliebtheit erfreut. Die Kirmes steht für eine beispielhafte Brauchtums- und Traditions-
pflege und für die intakte und gut funktionierende Dorfgemeinschaft in Puffendorf. In diesem Jahr richtet
die St. Laurentius Schützenbruderschaft gleichzeitig das Freundschaftsverbandsfest aus. Hierzu möchte
ich die befreundeten Schützenbruderschaften und alle Gäste ganz herzlich begrüßen.

Die Ausrichtung einer Kirmes erfordert engagierte Mitglieder, die Verantwortung übernehmen und sich
ehrenamtlich für die Aufgaben und Ziele des Vereins einsetzen. Mein besonderer Dank geht daher an die
Organisatoren für die perfekte Vorbereitung der Kirmestage.

Danken möchte ich aber auch allen Mitgliedern der St. Laurentius Schützenbruderschaft Puffendorf für
ihr Einstehen für Glaube, Sitte und Heimat. Gerade mit ihrem regen Vereinsleben, der damit verbundenen

Geselligkeit, der Förderung des Schießsports und der erfolgreichen Ju-
gendarbeit tragen die Schützen zur Pflege des Brauchtums und zum
Erhalt von Traditionen im Ort bei. Sie leisten damit einen unschätzbaren
Beitrag nicht nur für die Mitglieder, sondern vor allem auch für das Ge-
meinschaftsleben in Puffendorf, dessen Förderung ihnen ganz beson-
ders am Herzen liegt.

Ich wünsche der St. Laurentius Schützenbruderschaft und ihren Mit-
gliedern alles Gute sowie Mut und Elan, um auch in Zukunft bestehen
zu können. Den Puffendorferinnen und Puffendorfern, den Freunden
aus der Umgebung und allen Gästen wünsche ich ein schönes, sonni-
ges, lebendiges und verbindendes Freundschaftsverbandsfest 2019.

Ihr

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister und Schirmherr
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Vogelschuß 2019

Es ist vollbracht.
Auch in diesem Jahr stellt
die St. Laurentius Schüt-
zenbruderschaft Puffen-
dorf wieder alle drei
Majestäten.
Nach spannenden Stun-
den errang Leon Niesen
die Schülerprinzenwürde
mit dem 73. Schuß. Die
Prinzenwürde ging nach
114 Schuß an Florian Jan-
sen. Nach kurzer Ver-
schnaufpause wurde die Königswürde ausgeschossen. Diese errang Lothar Hilgers mit dem 81.
Schuß. Die neuen Majestäten wurden mit tosendem Applaus von den Gästen, sowie der Bruder-
schaft bejubelt.

Unser neuer Schülerprinz Leon Niesen.
Leon ist 12 Jahre alt. Er ist seit 2016 Mitglied unserer Bruderschaft und wurde
gleich im ersten Jahr Schülerprinz. 
Er ist nach den Sommerferien Schüler der siebten Klasse der Realschule.
In seiner Freizeit nimmt er nicht nur gerne am Schießtraining und den Aus-
flügen der Jungschützen teil, sondern ist auch begeistertes Mitglied der Ju-
gendfeuerwehr, wo er zuletzt auch das Abzeichen Flamme 1 bekommen hat.
Aber auch das Fahrradfahren, gemeinsam mit Schulkameraden, gehört zu
seinen Hobbies.
Wir wünschen Leon ein schönes Jahr als unser Schülerprinz.

Unser neuer Prinz Florian Jansen.
Er ist 18 Jahre alt und seit 2009 Mitglied unserer Bruderschaft.
In den Jahren 2012, 2013, 2014 war er Schülerprinz und 2013, 2014 sogar
Bezirksschülerprinz.
Seit ein paar Jahren schießt er in der 2. Mannschaft freihand und nimmt an
Rundenwettkämpfen und Meisterschaften teil.
Zudem ist er seit seinem 3. Lebensjahr leidenschaftlicher Fußballer und Glad-
bach Fan.
Wir wünschen ihm und seiner Freundin Cassandra eine schöne Zeit als Prin-
zenpaar unserer Bruderschaft.

Unser neuer König Lothar Hilgers.
Er ist 52 Jahre alt, verheiratet und hat 2 Kinder. Als er 1991 nach Puffendorf
zog, wurde er Mitglied in unserer Bruderschaft. 
Seit 2010 bekleidet er das Amt des Geschäftsführers in der Bruderschaft. 
Seinen Hobbys, dem Schießsport und dem Pauke schlagen bei dem Tromm-
ler- und Pfeiferkorps Beggendorf, geht er mit Leidenschaft nach. 
Wie viele in unserem Ort ist er eingefleischter Gladbach Fan.
Wir wünschen ihm und seiner Frau Angelika alles Gute und eine schöne Zeit
als Königspaar unserer Bruderschaft.

Es war mal wieder spannend, fröhlich, aufregend...
Einfach schön...
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Unsere Kirmes 2018 . . .

Was ist Tradition? „Tradition ist etwas, was im Hinblick auf Verhaltensweisen, Idee, Kultur oder
ähnliches in der Geschichte, von Generation zu Generation (innerhalb einer bestimmten Gruppe)
entwickelt und weitergegeben wurde (und weiterhin Bestand hat)“. So beschreibt es Wikipedia.

Und genau das ist es, was wir jedes zweite Wochenende im August tun. Wir leben Tradition und
verbringen viel Zeit damit, unsere traditionelle Schützenkirmes auf die Beine zu stellen. Und jedes
mal sind wir stolz darauf, sie wieder einmal mit Erfolg den Besuchern nahe bringen zu können. 

Genauso ist es uns 2018 ergangen.  Gewohnt startete unser Wochenende im „Friday Nightlife“-
Stil. Mit von der Partie war natürlich unser DJ Fabian Wegner, der sein Können in Form von Musik
sowie seiner beliebten Lichtshow präsentierte. In Kombination mit einem herausragenden The-
kendienst, lieben Freunden, Nachbarn und (was uns immer besonders freut) vielen Vereinska-
meraden wurde der Beginn unserer Tradition gebührend gefeiert.

Besonders gefreut hat uns aber der Samstagabend. Nachdem, natürlich auch traditionell, unsere
Kirmeseröffnung mit einem Dorfrundgang eingeleitet wurde, begaben sich die Schützen gespannt
aufs Zelt, wo unsere „2. Puffendorfer Wiesengaudi“ begann. Sehr erfreut stellten wir fest, dass
auch dieser Abend von vielen Gästen in Dirndl, Uniform, Lederhosen oder einfach in ganz nor-
maler Kleidung unvergesslich gestaltet wurde. Musikalisch wurden wir von „HaPe Johnen“ und
der „Easy Coverband“ durch den Abend begleitet. Als Highlight traute sich unser stellvertretender
Bürgermeister Bruno Mohr an den Faßanstich. Danach verbrachten wir einen zünftigen Abend
miteinander.

Nach einem so gelungenen Abend fiel es so manchem Schützenkollegen mit Sicherheit nicht
leicht, am Sonntagmorgen schon um 9.30 Uhr in der Kirche anwesend zu sein. Aber da auch dies
Tradition ist, und wir es uns natürlich nicht nehmen lassen wollten unsere Majestäten bei der
Königs- und Prinzenproklamation zur Seite zu stehen, versammelten wir uns alle gemeinsam in
der Jan-van-Werth-Straße um dem Hochamt beizusitzen. Dann kam der große Moment für unsere
Majestäten. Hocherfreut durften wir unseren Schülerprinzen Maximilian Bings, unsere Prinzessin
Michelle Zepp und unseren König Herbert Schröder zu Ihrer ganz besonderen Kirmes begrüßen.
Nachdem die Ketten von den Altmajestäten übergeben wurden marschierten wir geschlossen
zum Festzelt um dort noch gemeinsam Zeit beim Frühshoppen mit einem kalten Getränk und
mit Sicherheit der ein oder anderen Karussellfahrt zu verbringen.  

Um 16:00 Uhr war dann der große Moment unserer frischgebackenen Majestäten.  Nach Abho-
lung unserer Majestäten, beginnend bei unserem Schülerprinzen Max Bings, gefolgt von Prin-
zessin Michelle Zepp mit Florian Jansen als Begleitung und zu guter Letzt unserem Königspaar
Herbert und Gaby Schröder, konnte auch dank reger Teilnahme vieler ortsnaher Vereine unser
schillernder Festzug loslegen. Anschließend traf man sich traditionsgemäß zur Königshuldigung
und Live-Musik von Jürgen Koerfer wieder im Festzelt.

Natürlich endete auch unser letzter Kirmestag traditionsreich. Der Montagmorgen startete wie
immer mit einem Wortgottesdienst und der traditionellen Totenehrung. 

Danach traf man sich den Vormittag im Zelt um
der Musik von Jürgen Koerfer zuzuhören. Die
Kleinen freuten sich über die Kinderbelustigung
mit Paulinchen und Paul, und genossen den
letzten Tag mit Fahrgeschäften und Buden, wäh-
rend es sich die Erwachsenen bei einem kühlen
Getränk gut gehen ließen.

Zum Abschluss unserer Kirmes begann wie
immer traditionell um 20:00 Uhr unser Kirmes-
ball, wo, musikalisch unterstützt von dem Duo
„Silvercats“, alle noch einmal gemeinsam das
Tanzbein schwingen ließen.

Diese Form der Traditionserhaltung ist nur mög-
lich, weil sich Jahr für Jahr ein paar Menschen
zusammenfinden und dieses Wochenende zum
Leben erwecken lassen. Wir möchten uns noch
einmal herzlich bei unseren aktiven Schützen-
schwestern und -brüdern bedanken, die es Zeit
und Kraft gekostet hat unsere Kirmes auf die
Beine zu stellen. Ebenfalls möchten wir uns bei allen Schützenkollegen aus den naheliegenden
Vereinen, den Musikkapellen, dem spitzen Thekenteam und überhaupt allen Menschen die in ir-
gendeiner Form, und sei es nur als Besucher, an dem Erhalt unserer Tradition mitwirken und es
somit schaffen ein kleines Stück Tradition am Leben zu erhalten, bedanken. Wir freuen uns auf
das nächste Jahr.
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. . . war wieder mal wunderbar

SPORT SCHÄFER oHG
Kirchstraße 48 · 52499 Baesweiler
Telefon: (02401) 2130 · Fax: 88248
Stiftsstraße 11-13 · 52525 Heinsberg

Telefon: (02452) 9242111
E-Mail: info@sportschaefer.com
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So war’s . . .
. . . vor 50 Jahren:

. . . vor 25 Jahren:

Prinz 1994
Martin Georgi

Schülerprinz 1994
Marcel Stevens

Königpaar 1969
Willi Schiffer

& Anni Schiffer

Königspaar 1994
Hermann-Josef Schröder

& Josefine Schröder

Zu den beiden
Prinzen haben wir
leider keine Fotos
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S o m m e r k i
Freitag, 9. August 2019

20:00 Uhr:

Friday
Nightlife

mit DJ Fabian Wegner

Samstag, 10. August 2019

18:00 Uhr:
Kirmeseröffnung

20:00 Uhr:
3.Puffendorfer
Wie$’n Gaudi

mit HaPe Jonen
und der „Easy Coverband“

Faßanstich durch:
Bürgermeister Willi Linkens

r m e s 2 0 1 8

Sonntag, 11. August 2019

9:30 Uhr:
Hochamt
anschließend Königs- 
und Prinzenproklamation

11:00 Uhr:
Kommers-Frühschoppen

15:00 Uhr:
Empfang der Vereine
(Schönstattwiese)

15:30 Uhr:
Feldandacht

15:45 Uhr:
Festzug durch den Ort
Im Anschluß: Preisschwenken
und Siegerehrung

Montag, 12. August 2019

10:00 Uhr:
Wortgottesdienst
anschließend Totenehrung
am Ehrenmal

11:00 Uhr:
Musikalischer Frühschoppen

mit Musiker Bernd Pollmanns
und Paulinchen und Päulchen

20:00 Uhr:
Königs- und Prinzenball
mit der „Nightlive Partyband“

Die Schützenbruderschaft und der Zelt-Wirt laden herzlich ein.

HaPe Jonen

F r e u n d s c h a f t s - V e  r b a n d s f e s t  2 0 1 9
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Unsere Schießabteilung

Liebe Schiesssportfreunde,

im Jahr 2018 fand ein kleiner Umbruch in der
Aufstellung der Schießmeister statt. Die Kame-
raden Detlef Zepp und Paul Jansen stellten sich
auf unserer Jahreshauptversammlung nicht zur
Wahl, sondern stellten die Posten für jüngeres
Personal zur Verfügung. 1. Schießmeister bleibt
weiterhin Herbert Jansen mit seinen neuen
Stellvertretern Frederik Königs und Tobias Jan-
sen.

Wir bedanken uns bei Detlef und Paul für die
geleistete Arbeit in den letzten Jahren!

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder fünf
Schiessmannschaften in die Rundenwettkämpfe schicken. Zwei Mannschaften schossen aufge-

legt auf Bezirksebene und zwei weitere Mann-
schaften schossen Freihand ebenfalls auf
Bezirksebene. Unsere 1. Mannschaft, und da
sind wir ganz besonders stolz drauf, schoss in
diesem Jahr in der 1. Bereichsklasse! 

Am 27. April 2019 feierten wir unseren alljähr-
lichen Kameradschaftsabend der Schießabtei-
lung. Seit einigen Jahren ist es Tradition, dass
wir gleichzeitig eine interne Aufstiegsfeier für
die aufgestiegenen Mannschaften feiern. Auch
im Jahr 2019 konnten wir wieder eine Auf-
stiegsfeier durchführen. Unserer 2. Aufgelegt-
Mannschaft ist es gelungen, mit einem

Endergebnis von 22:6 Punkten, von der 2. Bezirksklasse in die 1. Bezirksklasse aufzusteigen.

Nicht nur bei den Rundenwettkämpfen sind wir sehr aktiv. Neben der Vereinsmeisterschaft und
einem internen Pokalschiessen fanden in diesem Jahr einige weitere Schiesssportereignisse in
Puffendorf statt. Wir erhielten den Zuschlag zur Durchfüh-
rung der Bezirksmeisterschaft 2019. Mit rund 200 Teilneh-
mer ist es das größte Schiesssportereignis in unserem
Bezirk. Wir sind stolz darauf, dass wir Ausrichter dieser
Veranstaltung sein konnten und bedanken uns bei unse-
ren Helfern recht herzlich.

Neben der Bezirksmeisterschaft richteten wir das Bezirk-
sprinzen und Pokalschiessen sowie das Freundschafts-
verbandschiessen aus.

Wie in jedem Jahr, gilt der Dank allen Schützen, die unse-
ren Verein in ihrer Freizeit repräsentieren und einige Ki-
lometer Fahrstrecke auf sich nehmen. 

Für die neue Saison, die in kürze starten wird, wün-
schen wir allen Schützenschwestern und Schützen-
brüdern gut Schuss und viel Erfolg!

Die Schießmeister
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Rievkooche Dag 2018

Die Reibekuchen sind es. In den 80-ziger Jahren
soll es beim Vogelschuss schonmal Reibeku-
chen gegeben haben. Diese Idee haben Dirk
Neckenbürger, Lothar Hilgers und ihr Team
schon vor einigen Jahren beim Vogelschuss
wieder aufgegriffen. Die Idee zum Reibeku-
chenfest kam dann als wir hörten, dass es
sowas in Linnich gibt. 

Wir haben daher auch mal die Linnicher Reibe-
kuchen probiert und uns das dortige Fest ange-
sehen. Nach dem Motto: „Das können wir

auch!“ wurden diese Überlegungen weiter ver-
folgt. Viel Überredungskünste brauchten wir
nicht, denn auch wir essen gerne Rievkooche,
egal ob ohne Beilage oder mit Apfelkompott
oder Rübenkraut und für die Reibekuchen mit
Lachs oder Sauerkraut oder Hawai dafür haben
wir was kaum jemand weiß die Idee von Horst
Lichter bekommen. Für alle die keine Reibeku-
chen mögen (falls das überhaupt vorkommt)
haben wir dann gebratene Champignons ange-
boten. Bekommt man da nicht schon Appetit? 

So konnten wir mittlerweile schon zum fünften Mal zum Rievkoche Dag einladen. Wobei einladen
mussten wir nicht lange. Der Andrang hat über die Jahre nicht nachgelassen und sogar das Set-
tericher Altenheim hat mit den Bewohnern einen Ausflug zu uns gemacht. Jedes Jahr werden
immer mehr Tische aufgestellt, aber gereicht hat es noch nie. Natürlich haben wir auch immer
Glück mit dem Wetter gehabt, auch wenn das Vereinsheim natürlich bei Regen niemanden im
Nassen stehen lässt.

So freuen wir uns nun schon auf den 6. Rievkoche Dag am 31. August 2019 im Vereinsheim in
der Hofstraße. Die-
ses Fest findet
immer am ersten
Wochenende im
September (dieses
Mal ist der 1. Sep-
tember ein Sonn-
tag) statt.

Wir sagen nochmal
danke an alle fleißi-
gen Helfer, die
sogar zum Kartof-
felschälen vorher
noch eine Nacht-
schicht eingelegt
haben und freuen
uns auf die nächs-
ten Reibekuchen
und Pilze.
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Die Kleinsten der Vereinskette

DAS sind wir, die Jungschützen der St. Laurentius Bruderschaft Puffendorf. Ohne Nachwuchs
wäre der beste Verein nichts, und somit ist es natürlich logisch, dass auch wir einen Platz in un-
serer Kirmeszeitung haben. 

Und Diesen nutzen wir um uns vorzustellen.
Wir, das sind eine Gruppe aus Jungen und Mäd-
chen, die sich jeden Mittwoch von 17-19 Uhr im
Vereinsheim, Hofstr. 5 in Puffendorf zum
Schießtraining treffen. Kinder ab dem 6. Le-
bensjahr haben in unserem Verein die Möglich-
keit mit unserem Lasergewehr zu starten. Ab
12 wird man dann von einem unserer Jung-
schützenmeister in den Umgang mit dem Luft-
druckgewehr eingeführt. Viel Ruhe und Disziplin
sind dabei nötig. Aber keine Angst, es ist noch
kein Meister vom Himmel gefallen. Sobald man
ein paarmal „Freihand“ geschossen hat wird

man merken dass es reine Übungssache ist. Nach dem Training nutzen wir die gemeinsame Zeit
um miteinander zu spielen. Ob nun bei schlechtem Wetter Gesellschaftsspiele, oder bei gutem
Wetter auf unserem Hof Fußball, Tischtennisball
oder, oder oder.

Gleichzeitig unterstützen wir unseren Verein
mit Anwesenheit bei den Festzügen und orga-
nisieren Vereinsveranstaltungen wie das Oste-
reierschießen. 

Auch regelmäßige Ausflüge und Jungschützen-
fahrten stehen bei uns im Programm. Ob nun

ein Besuch im „Superfly“, ein spannendes
Abenteuer im Escape-Room, ein Tag im Movie-
park oder ein mehrtägiger Ausflug. All das
haben wir schon erlebt und freuen uns zukünf-
tig auf neue Aktivitäten dieser Art.

Du bist neugierig geworden?

Dann komm uns doch einfach mal
besuchen.

Wir freuen uns auf Dich!!

Die Jungschützen
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Wir und unsere Seifenkisten
Erfolgreiche Teilnahme der Schützenbruderschaft Puffendorf an der 
Seifenkistenmeisterschaft der
Schützenbruderschaft Immendorf

Es begann 2014 an einen Stehtisch in geselliger Runde an Kirmessonntag in Puffendorf. 
Bei einem Rundblick auf diverse Plakate, die im Festzelt die Wände schmückten, entdeckten Dirk Neckenbürger
und Hermann Schröder das leuchtend gelbe Plakat des Seifenkistenrennens unserer Freunde der Schützenbruder-
schaft Immendorf, das am letzten Wochenende im August stattfindet. Fast gleichzeitig sagten wir, das ist doch was
für uns. „Lass uns doch mal mitmachen.“  
Gesagt, getan, erste Kontaktaufnahme mit Andrea Werden aus Immendorf, um zu erfahren: „Was da geht?“
Nach dem ersten Gespräch war uns klar, dass wir zuerst Fahrer brauchten. Da unsere Kirmes ein gutes Wochenende
für sämtliche kameradschaftlichen Anliegen ist, ging die Suche los. Nach kurzer Zeit hatten wir ein paar Fahrer zu-
sammen, aber noch keine Seifenkiste. 
Kirmesmontag beim Königsball trafen wir den ersten Brudermeister von Immendorf, Andreas Tegtneyer. Wir mussten
noch einige grundlegende Frage klären:
- Kann man Seifenkisten bei euch leihen?
- Wie funktioniert die Anmeldung?
- Gibt es eine maximale Fahreranzahl?
- Wie alt dürfen die Fahrer sein?
Nachdem alle Informationen ausgetauscht wurden, bekamen wir von unseren Freunden von den Immendorfer
Schützen netterweise drei Seifenkisten zur Verfügung gestellt.
Wir hatten noch keine Ahnung was auf uns zu kommt, aber eines stand fest: „Wir brauchen eine eigene Seifen-
kiste!“
Quadratisch, praktisch gut war das Motto unserer Kiste, die Hermann Schröder erfreulicherweise aus dem Netz er-
gattern konnte. 
Um unsere Fahrer nicht unvorbereitet ins Rennen zu schicken, wurde ein Trainingstag eingelegt.
Strecke: Puffendorf, Kreuzstraße, Höhe Kirche bis runter zum Marktplatz, Donnerstags vor dem großen Rennen. 
Nach anfänglichen guten und sicheren Testfahrten von Dirk Neckenbürger, beschlossen wir die anderen Fahrer auch
runter zuschicken. 
Nächster Fahrer Lea Neckenbürger, laut Information der Trainingsleiter bräuchte man nicht zu bremsen, sonst käme
man nicht unten an. Gesagt, getan... Aber keiner konnte ahnen, dass Lea, das ganze soo wörtlich nahm. Mit einer
rasanten Geschwindigkeit steuerte sie den Marktplatz an. Vor der Zielgraden auf den Markt, musste noch eine
Rechtskurve genommen werden, die die Seifenkiste aus den Angeln hob und sich dabei überschlug, inklusive Lea. 
Schaden: Kotflügel eingedrückt, Überrollbügel verbogen und schwarze Hose defekt
Nach den aufwändigen Reparaturen über Nacht, tauften wir die Kiste „Black Mamba“.

Erster Renntag für die Puffendorfer Schützen
Beginnend Freitags-Abends mit den Trainingsläufen.
Unsere Mannschaften bestanden aus: Christian Meya, Niklas Thom, Andre Meya, Leon Niesen, Cedric Pohlen, Max
Kratzke, Lea Neckenbürger, Daniel Schröder, Tobias Jansen, Stephan Felber, Gerhard Ohler und Dirk Neckenbürger.
Die Plazierungen konnten sich für das erste Mal sehen lassen. 
Im nächsten Jahr wurde unsere Fahrerzahl deutlich aufgestockt. Wir starteten mit 2 Schülermannschaften, 4 Senio-
renmannschaften und 3 Mannschaften für die Funklasse.
In der Funklasse starteten wir mit einer ehemaligen Garderobe aus den 50er Jahren, die zur Seifenkiste umgebaut
wurde, mit dem Namen „Stummer Diener“. Sie hatte so gute Fahreigenschaften, dass sie es nur mit Hilfe vom Pu-
blikum ins Ziel schaffte. Mit der schlechtesten Zeit gewannen wir trotzdem noch den Pokal der originellsten Kiste.
Insgesamt brauchten sich die Puffendorfer Schützen nicht zu verstecken und erzielten gute Ergebnisse.
Über die nächsten Jahre verteilt wurden aus einer eigenen Kiste (Black Mamba) mehrere Seifenkisten. Dazu kam
eine Lamborghini, eine Juniorkiste (Wir sind die Zukunft!!!) und eine Damenkiste (Hexe) ;). Durch feinstes Tuning
wurde aus dem „Stummen Diener „, die „Drakstar“ mit einem V8-Motor.
Dank unserer „Black Mamba“ haben wir es weit nach vorne geschafft! Aus einer anfänglichen Spaßkiste, wurde
eine Seifenkiste, die sich den Respekt der anderen Teams erarbeitet hat. Aus diesem Grund möchten wir uns an
dieser Stelle bei all unseren großzügigen Sponsoren bedanken, ohne die vieles nicht möglich gewesen wäre!
Aus einer einfachen Luftpumpe für Fahrrad, einem kleinen Anhänger und zwei Auflageböcken wurde mit der Zeit
eine richtige Boxengasse. Angefangen mit Kompressor, Schnelllauföl, Ersatzkugellager, Zelt, Lkw, Werkbank und VIP-
Bänke für unsere Besucher.
Wenn Sie uns „Live“ und in „Action“ sehen wollen, dann besuchen Sie doch Ende August das Seifenkistenrennen
unserer Freunde von den Immendorfer Schützen!
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Wir, die vereinten Vereine

Wir als Schützen pflegen nicht nur das Brauchtum rund um unseren Verein an sich. Vielmehr
leben alle Puffendorfer Vereine von einer Gemeinschaft, in der wir uns alle unterstützen.

So sind wir als Schützen auch gerne Mitglied der Interessengemeinschaft der vereinten Puffen-
dorfer Ortsvereine und der Interessengemeinschaft Loverich-Floverich-Puffendorf. Viele Dinge,
die wir als Verein im Dorf umsetzen, wären ohne die Gemeinschaft und Unterstützung nicht mög-
lich. 

So sind wir aber auch meistens Mitglieder in mehreren Puffendorfer Vereinen. Wir unterstützen
uns daher gerne gegenseitig. In diesem Sinne wird es auch mal Zeit, sich für dieses tolle Mitei-
nander zu bedanken. Ohne die gegenseitige Unterstützung würde es viele Vereine nicht mehr
geben. Zu den vereinten Vereinen gehören neben uns Schützen, die Frauengemeinschaft, der St.
Barbaraverein, der Kirchenchor, der Förderverein St. Laurentius, die Feuerwehr und bis zuletzt
die Meisensingers. In diesem Zusammenhang gilt auch unser Dank dem Schönstattzentrum für
die jahrelange gute Zusammenarbeit. Aufgrund der schon angesprochenen „doppelten Mitglied-
schaft“ über jegliche Vereinsgrenze hinweg hat sich besonders zur Feuerwehr eine enge Zusam-
menarbeit entwickelt. Man kann sogar schon sagen, dass beide Vereine nicht ohne den anderen
existieren und vor allem Veranstaltungen durchführen könnten. Die meisten Mitglieder der frei-
willigen Feuerwehr Puffendorf sind auch Mitglied der St. Laurentius Schützenbruderschaft. Man 

hilft sich hier gegenseitig bei den Veranstaltungen. Die Interessengemeinschaft führt das Mai-
baumaufsetzen gemeinsam durch. Den Erlös verwenden die einzelnen Vereine z. B. zur Reno-
vierung der Küche im Vereinsheim im vergangenen Jahr. 

Diese Gemeinschaft wirkt sich auch auf weitere Aktivitäten im Dorf aus. Die Jungschützen sind
zum Teil auch aktive Messdiener und die meisten Altschützen sind ehemalige Messdiener. Da
wir nicht nur eigene Traditionen leben, sondern auch andere dörfliche Traditionen fortführen wol-
len schauen wir natürlich über den sog. Tellerrand hinaus. In diesem Fall ist gerade eine Oster-
tradition vom Aussterben bedroht, da sich immer weniger Kinder beteiligen bzw. seitens der
Eltern beteiligen dürfen. Daher haben die Verantwortlichen und auch wir Schützen mit Sorge er-
kennen müssen, dass das Klappern an den Kartagen immer schwieriger wird. Ein paar Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder nahmen sich daher der Sache an, denn was wäre Ostern in
Puffendorf ohne das Klappern? In manchen Nachbarorten gibt es derartige Traditionen nicht
mehr. Wir sind es aber den nachfolgenden Generationen schuldig, Traditionen auch in schwierigen
Zeiten zu bewahren. Also fand dieses Jahr zum ersten Mal ein „Altherrenklappern“ statt und alle
zusammen hatten richtig Spaß. Jung und Alt hat zusammen geklappert. Die Kinder haben von
den Alten die Liedtexte gelernt und waren begeistert, wie das Klappern mit einer großen Gruppe
ist, die wir Alten früher immer hatten.

Vielleicht muss man aber mal nicht nur über das Stichwort Gemeinschaft lamentieren, sondern
hier und da erläutern woher das Klappern kommt. Es ist begründet in der Liturgie der katholi-
schen Kirche. Wenn wir Christen Ostern feiern, feiern wir Jesu Tod und Auferstehung. Als Zeichen
der Trauer gibt es vom Gloria in der Feier des letzten Abendmahls am Gründonnerstag bis zum
Gloria bei der Feier der Auferstehung in der Osternacht kein Glockengeläut zu den Gottesdiens-
ten, der Sage nach fliegen die Glocken dann nach Rom. Anstelle dessen wird in Puffendorf ge-
klappert zur Ovendsjlock, zur Morjensjlock oder auch zur Mittagszeit, wenn es heißt „Meddach,
Meddach, wer Honger hat der laach. Wer nix kriet siet suur“. Dies ist für uns Tradition pur, helfen
Sie diese Traditionen zu pflegen. Zudem gibt es als Höhepunkt des Klapperns am Karsamstag-
morgen das Eiersammeln, bei dem alle ein letztes Mal ihre Gesangsqualitäten unter Beweis stel-
len, wenn es heißt „Möhn, jevv os en Ei op zwei...mir komme e janz Johr nimmer wiee adiee.“
Die Eier werden unter Allen aufgeteilt, die Geldspenden kommen den Puffendorfer Messdienern
zugute. Diese Klapper- und auch unsere Schützentradition sollten wir pflegen. Helfen Sie uns
gerne vielleicht gemeinsam mit ihren Kindern dabei, denn in der Gemeinschaft macht die Sache
riesig Spaß. Das haben uns die Kinder bestätigt.

Scheuen Sie sich nicht uns auf unsere Traditionen anzusprechen und machen Sie gerne mit. 
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Frauen rüsten auf!

Danke . . .
Die
St. Laurentius Schützenbruderschaft Puffendorf
möchte sich ganz herzlich
bei den Inserenten/Werbepartnern bedanken.
Denn erst durch Ihre Anzeige,
ist es uns möglich, diese Zeitschrift zu veröffentlichen.

Bitte . . .
Gleichzeitig möchten wir hiermit unsere Leserinnen und Leser bitten,

im Besonderen die in dieser Zeitschrift aufgeführten
Geschäfte/Geschäftsparter und Firmen bei Ihren Einkäufen

und Bestellungen zu berücksichtigen.

In diesem Beitrag möchten wir einmal auf den starken Zuwachs der Frauen innerhalb des Vereins
aufmerksam machen. 

Während bei der Schützenbruderschaft St. Laurentius über 150 Jahre die Aufnahme von Frauen
nicht möglich war, entschied man sich 2013 diesen altertümlichen Brauch in den Statuten zu än-
dern und ab sofort auch Frauen im Verein aufzunehmen. Und dies war keine schlechte Entschei-
dung. Anfangs waren es zwar nur sehr wenige Damen, die sich dazu entschieden eine
Schützenschwester zu werden, aber auch das hat sich geändert. Im Jahr 2019 sind es stolze 16
Frauen, die sowohl bei den Festzügen in ihrer Uniform glänzen. Einige von Ihnen gehören den
Schießmannschaften an und erzielen  grandiose Ergebnisse. Ebenfalls stehen sie dem Verein bei
allen Veranstaltungen kräftig zur Seite. Wo auch immer Jemand nach Hilfe ruft, er kann sich sicher
sein, dass aus der
weiblichen Front je-
mand auftaucht. Ob
Thekendienst, Kar-
toffeln schälen für
das Reibekuchen-
fest, Versorgung der
Uniformen oder
ähnliches, unsere
Frauen sind sich für
nichts zu schade.
Und genau das trägt
an dem Vereinszu-
sammenhalt bei, auf
den wir so stolz
sind. 

Ein Hoch auf un-
sere Frauen. 
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